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Rechtsmediziner Michael Tsokos:
Rückblick auf eine bewegte Karriere
Entdecken Sie die schockierenden Enthüllungen des

renommierten Rechtsmediziners Michael Tsokos über
verrottete Leichen in Berliner Wohnungen. Lesen Sie jetzt

mehr!

Michael Tsokos, ein renommierter Rechtsmediziner in
Deutschland, war Leiter des Instituts für Rechtsmedizin an der
Berliner Charité bis Ende 2023. In einem Interview äußerte
Tsokos Bedenken hinsichtlich der Polarisierung der Charité durch
politische Einflüsse und deren Auswirkungen auf die Lehr- und
Forschungsmöglichkeiten. Besonders in der Corona-Zeit habe
das Verhältnis zwischen Dozenten und Studenten gelitten, was
zu einer Einschränkung der Lehrzeit geführt hat. Tsokos betonte
die Bedeutung einer ordnungsgemäßen studentischen
Ausbildung und kritisierte die Entwicklung in den letzten 17
Jahren.

Tsokos hob die Notwendigkeit einer klareren Unterscheidung bei
der Erfassung von Corona-Todesfällen hervor, da er betonte,
dass nicht alle positiven Fälle unmittelbar mit dem Virus
gestorben seien. Eine differenzierte Betrachtung von „mit“ und
„an“ sei von politischer Seite nicht angemessen vorgenommen
worden, was zu einer möglichen Aufblähung von Statistiken
geführt habe.

Des Weiteren äußerte sich Tsokos zum Thema der
Leichenschau, das er als ungenügend kritisierte. Er forderte eine
bessere Ausbildung für Ärzte, um Todesursachen angemessen
feststellen zu können. Die derzeitige Situation sieht er als
mangelhaft an, da zahlreiche nicht natürliche Todesfälle



übersehen würden.

In Bezug auf spezifische Fälle wie den Tod von Whitney Houston
und Kurt Cobain äußerte sich Tsokos skeptisch. Er vermutete,
dass Whitney Houston ermordet wurde und Kurt Cobain
aufgrund seines hohen Heroinpegels nicht in der Lage gewesen
sein könnte, sich selbst zu erschießen. Tsokos unterstrich die
Bedeutung einer gründlichen Tatortarbeit und evidenzbasierten
Ermittlungen.
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